
Wiesbadener

T a g b 1 a 11
.

No . 7 . Montag den 10 . Januar 1S33 »

Bestellungen auf daS mit dem I . Januar begonnene erste Quartal des

„ Wiesbadener TagblattS
" werden noch fortwährend ä 30 fr . angenommen ;

der Bringerlohn ins Haus ist 9 fr . Inserate werden die Zeile in ge¬

wöhnlicher Schrift mit 2 fr . berechnet und versprechen diese den besten

Erfolg , da daö Tagblatt in Wiesbaden und Umgegend daö stärkst ver¬

breitete Blatt ist .

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buchhandlung .

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderathes .

Sitzung vom 20 . Dezember .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Herren Schmidt ,
Großmann , Käsebier , Mahr und Krempel .

1688 ) Auf Antrag des Herrn Weil wird die Kommission zur Beaufsich -

tigung der Unterhaltung der städtischen Faffelochsen ermächtigt , den untaug¬
lich gewordenen Bullen sofort zu verlaufen und , sobald es nöthig befunden
wird , einen andern Bullen für die Stadt anzukaufen .

1690 ) Auf Rescript Herzog ! . Kreisamtes vom 15 . d . M . ad N . 3848 ,
auf Rescript Herzog ! . Ministerialabtheilung des Innern vom 10 d . M . ad N .

38,520 , die Erbauung einer Trinkhalle betreffend , wird beschlossen , bei

Herzog ! . Finanzministerium über den Stand der Sache anzufragen und um

Betreibung derselben zu bitten .
1694 ) Der Bürgermeister referirt über das Eraebniß der am 12 . d . M .

in den verschiedenen Stadtvierteln stattgehabten Ergänzungswahlcn zu den

Gemeindebehörden und werden daraufhin sämmtliche Wahlen für unbean¬

standet erklärt .
1695 ) Die am 8/14 . d . M . abgehaltenen Versteigerungen der bei Unter¬

haltung der Kanäle , Röste und Sandfänge in 1853 voraussichtlich vorkom¬

menden Arbeiten werden auf die Letztgebote im Gesammtbetrage von 819 st .
10 fr . genehmigt .

1696 ) Deßgleichen die am 8/14 . d . M . abaehaltenen Versteigerungen der

Unterhaltungsarbeiten an Brücken und Bachbedeckungen pro 1853 auf die

Letztgebote im Gesammtbetrage von 514 st . 15 fr .
1997 ) Deßgleichen die am 8/14 . d . M . abgehaltenen Versteigerungen der

Unterhaltungsarbeiten an den Straßen und dem Straßenpflaster pro 1853

auf die Letztgebote int Gesammtbetrage von 1330 fl .
1710 ) Das Decret Herzog ! . KreiSamtes vom 7 . d . M . auf das Recurs -

gesuch des Paul Brühl aus Wildsachsen , zur Zeit dahier , gegen den hie -



Ue" Gl ' nemderath wegen verweigerter Bürgeraufnahme , wornach dessenBeschwerde von dem Kreisbezirksrathe begründet befunden worden ist , undder Gememderath angewiesen wird , den Recurrenten zum Bürger in die
^ ufzunehmen , gelangt zur Kenutniß der Versammlungund wird beschlossen , gegen diese Entscheidung Recnrs bei Herzog ! . Mim -

sterialabtheilung des Innern einzulegen .
6 0

1711 ) Dem Gesuchs des Friedrich Rudloff aus Werneck int Königreich
Bayern , zur Zeit m Lonncnberg wohnhaft , um Ertheilung der Zusicherungdaß er nach erlangtem Staatsburgerrechte als Bürger in hiesige S adln ?
memde aufgenommen werden solle , wird willfahrt .

' 9

an der Taunus - Eisenbahn angestelltcn Waaa -
meisters Karl Groß aus Geisenheim , zur Zeit dahier , um Reception hier¬
her , wird genehmigt .

v 7

Die Gesuche
1713 ) des Coiidncteurs Jakob Boutriller aus Höchst und

^
1717 ) des Franz Wehrfritz aus Eltville , um Gestattung des temvo -

raren Aufenthaltes dahier für sich und ihre Familien werden ans die Dauer
der Bittsteller bei der Tannns - Eiscnbahn genehmigt .

Die Gesuche gleichen Betreffes von Seiten :
1714 ) des Oberconducteurs Heinrich Bernhardt aus Castel bei Mainr
1715 ) des Conducteurs Anton Beitsch aus Mainz und
1716 ) des Bremsenführers Karl Helm von da , sollen Herzog ! . Kreis ,

a " ' ^ unter dem Anträge auf Genehmigung für die Dauer des Dienstes der
Bittsteller bet der Taunus - Eisenbahn vorgelegt werden .

1718 ) Dem Gesuche des zur Zeitlich dahier aushaltenden Damenschnei¬
ders Johann Georg Dauer von Springen , um Gestattung des ferneren
tentporaren Aufenthaltes dahier , wird bei Wohlverhalten auf die Dauer von
2 Jahren Statt gegeben .

Die Gesuche gleichen Betreffes von Seiten :
1719 ) der Christine Rehpelz aus Hachenburg und
1720 ) der Katharine Gottlieb aus Herschbach werden bei Woblver -

haltcn auf die Dauer von 3 Jahren genehmigt .

^

Die Gesuche um Gestattung des temporären Aufenthaltes dahier von

1721 ) des Jakob Klug aus Weilburg ,
1725 ) des Johann Becker aus Miehlen ,
1726 ) des Salomon Marcus aus Mengerskirchen , und
1727 ) der Wittwe des Peter Dietrich aus Eltville

werden abgelehnt .
1722 ) Zu dem zum Berichte inscribirten Gesuche des Hector Weber

aus Rödelheim , um Erlaubniß zum Verkaufe von Kinderspielwaaren in den
hiesigen Colonnaden während der Kurzeit 1853 , soll bei Herzog ! . Kreisamte
Genehmigung beantragt werden .

Die Gesuche um Gestattung des ferneren temporären Aufenthaltes dahier
von Seiten :

1723 ) des Ludwig Zi mm et von Katzenellenbogen und
1724 ) des Johann Reil aus Erbach

werden auf die Dauer eines weiteren Jahres genehmigt .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1853 .
Der Bürgermeister .

Fischer .



Die längst bestehende polizeiliche Vorschrift , nach welcher daS Reinigen
von Gemüse , Wasche und bergt an den städtischen Brunnen untersagt ist ,
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Uebertretungen dieser Verfügung , sowie jede Verunreinigung eines städti¬

schen Brunnens werden mit Strafen von 1 bis 3 st . geahndet werden .

Wiesbaden , 7 . Januar 1853 . Herzog ! . Polizei - Kommissariat .

___________________________
v . Rößler .__

Bekanntmachung .

Montag den 17 . Januar f . I . , Nachmittags 3 Uhr , läßt Heinrich Rein¬

hard Wilhelm Blum von hier folgende in hiesiger Gemarkung gelegene
Grundstücke , als :
No . El . M . Rth . Sch . St .-C . « gbch .

1 3 1 84 78 720 995 Acker ober dem krummen Weg , zwischen Karl

Christmann und Christian Blum , gibt 41 fr .

Zehntannuität ,
2 3 — 47 56 721 1106 Acker auf dem Hainer , zwischen Wilhelm Kim¬

mel und Joh . Phl . Christmann , gibt 101/ « kr .

Zehntannuität ,
3 3 — 37 15 722 1178 Acker auf dem Hainer , zwischen Friedrich Chri¬

stoph Blum Wittwe und Aufstößern , gibt
8 ' / » kr . Zehntannuität ,

4 3 — 56 7 723 1290 Acker bei ErkelSborn , zwischen Joh . Jacob
Blum Erben und Joh . Wilh . Cron , gibt
12 */ , kr . Zehntannuität ,

5 3 — 30 70 724 1325 Acker bei von LangelS Weinberg , zwischen
Friedrich Christoph Blum Wittwe und Phi¬
lipp Anton Dormann Wittwe , gibt 6 ' / . fr .

Zehnt - und 25 ' / , fr . GrundzinS - Annuität ,

6 3 — 58 40 725 1333 Acker bei von Langels Weinberg , zwischen
Johann Phil . Weygandt und Ludwig Burf ,

gibt 12 */ « fr . Zehnt - und 20 fr . GrundzinS -

Annuität ,
7 3 — 47 20 728 1523 Acker am Haingraben , zwischen Wilhelm Horn

und Christian Thon , gibt 10 ' / » fr . Zehnt -

Annuität ,
8 3 1 2 49 744 4522 Acker am alten Bleidenstadter Weg , zwischen

H . von Malapcrt und Heinrich König , gibt
23 fr . Zehnt - und 2 st . 3 ' / , fr . GrundzinS -

Annuität ,
9 2 — 77 9 745 6041 Acker auf dem Schiersteiner Berg , zwischen

Bernhard Kochendörfer und Jonaö Thon ,

gibt 42 ' / . fr . Zehntannuität ,

10 2 — 70 45 747 6708 Acker unter dem heiligen Born , zwischen JonaS
Kraft und Jacob Momberger , gibt 38 ' 4 kr .

Zehnt - und 5 ' / , fr . Grundzins - Annuität ,

11 2 — 34 6 757 7789 Wiese in der Au , zwischen Herzogl . Domäne

beiderseits ,
12 2 — 16 97 761 7820 Wiese in der Au , zwischen Daniel Käßberger

und Waisenhaussonds
in dem Rathhause dahier freiwillig versteigern . , r f , , ,

Wiesbaden , 24 . December 1852 , Herzogl . Landoberschultherßeret .

72 Westerburg .



Taunus - Eisenbahn .

Fahrplan vom 10 . Januar 1853 bis auf Weiteres .

I . Fahrten in der Richtung
von Frankfurt nach Caste ! ( Mainz ) , Biebrich und Wiesbaden .

II . Fahrten in der Richtung
von Wiesbaden und Biebrich nach Biebrich , Caste !

und Frankfurt .

Stationen .

Güter .
u . Perso -
nenjug . Personenzüge

I . UL V . VII . IX .

Mrg . Mrg . Vm . Nm . Abds .

Frankfurt . . . Abgang .

Castel . . . . 1 •

1 Abgang .

Biebrich . . . . 1
«

TI '

I Ankunft .
Wiesbaden . . . Ankunft .

U . M .
640

750

8 - 85

8

820

820

U M .
810

915

920

920

940

94 °

U . M

ipo

1215

1220

1220

1240

1240

U M .
230

335

340

340

4

4

U . M .
6

75

710

710

730

730

Stationen .

Güter .
u . Perso¬
nen,ug . Personenzüge

II . IV . VI . VIII . X .

Mrg . Mrg . Vm . Nm . Abb « .

Wiesbaden . .
U . M U M . U . M U . M U . M .

535. Abgang . ßio 74 5 103 5 2

Biebrich . . . j Abgang . 6io 74 5 l035 2 535
‘

( Ankunft . 63 0 85 105 5 220 555

Caste ! . . . | Ankunft . 630 85 105 5 220 555'
1 Abgang . 635 8i ° 11 23 ° 6

Frankfurt . . . Ankunft . 740 915 12 335 75

Mit den Gükerziigen können auch Personen in 2 . , 3 und 4
Wagenklasse befördert werden .

Außer vorstehenden Fahrten finden noch folgende Ertrafahrten statt :
Täglich : von Castel ( Mainz ) nach Biebrich i

unf Wiesbaden um 2 ' / , Uhr NachmittaaS
von Biebrich nach Wiesbaden J 9

Die Morgenzüge von Frankfurt stehen in Verbindung mit den von

s & piVrfU " Wr «!£ . abgehenden Dampfbooten nach Cöln ,Düsseldorf und dem Nteder - Rhein .
'



DaS Gepäck , welches mit dem Namen des Reisenden und deS Be -

stimmungSorteS versehen sein muß , ist bis zu 40 Pfund frei ;
daS Mehrgewicht wird nach den auf den Stationen befindlichen Tarifen
bezahlt . Die Effecten müssen eine halbe Stunde vor den Abfahrten in

den Bahnhof abgeliefert fein , widrigenfalls sie erst mit dem nächsten Bahn¬
zug befördert werden können .

Frankfurt a . M . , im Januar 1853 .

In Auftrag des Verwaltungsraths der Taunus - Eisenbahn - Gefellfchast .

73 Der Direktor : Wernher .

Bekanntmachung .

Die dem David Rosenberg zu MoSbach gehörige Hälfte an dem in

der Hintergasse daselbst stehenden einstöckigen Wohnhause nebst Stall , No . 29 ,
und an dem dabei befindlichen Garten No . 485 deS St . - Cat . , wird Justiz -

amtlicher Verfügung zu Folge
Dienstag den 11 . Januar k . I . , Vormittags 11 Uhr ,

in dem Gemeindehause zu MoSbach versteigert .

Wiesbaden , 10 . December 1852 . Herzogliche Landoberschultheißerei .

Westerburg .

Gutsverpachtung .

Die nachbeschricbenen für den Central - Studienfonds acquirirten Grund¬

stücke in hiesiger Stadtgemarkung sollen Dienstag den 11 . Januar k. I . ,

Morgens 9 Uhr , in dem hiesigen Rathhaussaale auf 18 Jahre öffentlich
verpachtet werden .
No . Mrg . 9t . Sch . El

1 — 35 52 1

2 — 92 16 2

3 — 49 83 2

4 — 70 — 2

5 1 17 20 2

6 — 89 80 2

7 1 — 20 2

8 — 45 63 2

9 I 17 60 2

10 - 42 28 2

11 — 47 1 2

12 — 73 28 2

Acker auf dem Mainzerweg , neben Jakob Kalb und der

Pfarrei .
Acker im Kohlkorb , neben Herrn von Rößler .

Acker auf dem Mosbacherberg , neben Philipp Nocker

und Friedrich Poths .
Acker unterm Heiligenborn , neben Conrad Stern und

Wittwe Zahn .
Acker im Kvhlkorb , neben Christ . Cron .
Acker im Schwalbenschwanz , neben Herrn v . Rößler .

Acker mitten auf dem Mosbacherberg , neben Philipp
Scheurer .

Acker auf dem Schiersteinerberg , neben Reinhard Thon .

Acker am steinern Heiligenhaus , neben Wilh . Berger .

Acker Ueberhobcn , neben Christ . Thaler .
Acker auf der Truttenbach , neben Daniel Käßberger .

Acker bei Seerobe » , neben David Kimmel , hat 1 Nuß -

13 — 80 57

14 — 22 55

15 — 51 32

16 — 45 -

bäum .
3 Acker auf den Rödern , neben Friedrich Blum , hat 11

Bäume .

2 Acker Ueberrieth , neben Ad . Köpp .
3 Acker am Wolkenbruch , neben Gottfried Cron , mit 6

Bäumen .

I Acker auf der breiten Salz , neben H . Berger und

Jonas Kraft .



No
17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

Mrg . R . Sch . GL
— 10 81 1 Acker auf der breiten Salz , neben Philipp Berger und

M . Schirmer .
— 75 52 2 Acker am Wallujerweg , zieht durch den Dotzheimerweg ,

neben Georg Schmidt .
40 85 2 Acker am alten Walluferweg , nebkii Rathsherrn Cron .

— 87 62 2 Acker durch den Dotzheimerweg , neben Daniel Göttel ,
mit 2 Bäumen .

— 31 29 2 Acker ober dem Kirfchbaum , neben W . Blum .
— 44 18 2 Acker daselbst neben Daniel Kimmel und G . Cron .

48 2 2 Acker zwischen den zwei Hollerbörn , neben G . Cron
und H . D . Herz .

1 7 74 3 Acker in der Wellritz , neben Daniel Käßberger .
— t ' O 39 3 Acker auf dem Leberberg , neben Wilhelm Berger , hat

2 Nußbäume .
— 47 63 3 Acker auf dem Leberberg , neben Heinrich Schaak .
— 42 72 3 Acker aus dem Leberberg , neben Phil . Dörr .
— 49 8 3 Acker im kleinen Hainer , neben Mich . Trapp .
— 45 36 3 Acker daselbst , neben dem Hoöpitalgut .
— 44 92 3 Acker daselbst , neben Carl Cramer .

> 15 52 1 Acker durch den Haingrabcn , ne ^ en David Kimmel .
— 94 70 2 Acker unter der Hainbriicke , neben David Hofmann .
— 95 86 1 Acker unter der krummen Gewann , neben Johann

Phil . Dörr und Schlidt .
— 74 82 3 Acker im großen Hainer , neben Chr . Herber , hat 6 Bäume .

1 39 87 2 Acker am Mühlweg , neben Adam Dörr und Anton

Jung , ist mit ewigem Klee bestellt .
— 7148 1 Acker an der zweiten Remise , neben Phil . Jakob Beyerle .

I 1 14 1 Acker an der zweiten Remise , neben Friedrich Habel .
— 89 25 2 Acker ober der Steinmühle , neben I . Mahr .

1 34 80 3 Acker ober den zwei Born , neben der Chaussee , hat 12
Baume .

1 33 82 2 Acker an der dritten Remise , neben Ad . Seilberger .
— 34 44 3 Acker hinter den zwei Börn , neben Cath . Cron .
— 95 42 3 Acker hinter der dritten Remise , neben D . Schlidt .

2 81 40 3 Acker vor der Gerstengewann , neben Friedrich Götz ,
ist mit deutschem Klee bestellt .

1 42 90 3 Acker zieht durch den Mühlweg , neben Jakob Weber
und Friedrich Poths .

— 2 67 — Garten auf dem warmen Damm , neben Valentin Roos
und Phil . Herz .

- 43 66 2 Acker im Wolfsgrube » , zwischen Jakob Cron .
— 49 34 2 Acker oben bei Wicsboru , neben Chr . Schlichter .
— 47 25 1 Wiese in der schmalen Salz , neben Phil . Röll .
— 87 70 2 Wiese unterm Sonnenbergerweg , neben H . Burk .
— 40 47 2 Wiese unterm Sonnenbergerweg , neben dem Pfad .
— 27 30 2 Wiese am Faulweidenborn , neben H . Dahlem .
— 25 79 2 Wiese daselbst , neben Conrad Heus .
— 65 67 I Wiese daselbst , neben Phil . Weygandt .
— 34 26 2 Wiese in der Kimpclwiese , neben Heinrich Müller .
- 17 13 2 Wiese daselbst , neben Heinrich Börner .

— 49 51 2 Wiese daselbst , neben Reinhard Bücher .



9lo . Mrg . R . Sch . Cl .
57 — 35 13 2
58 — 96 60 3

59 — 74 84 —

90 2 14 13 —

Wiesbaden , den
31

Wiele daselbst , neben der Pfarrei .
Wiese in der Au , neben Ioh . Schmidt .
Acker am steinernen Heiligenhaus , neben H . Donnäcker

von Dotzheim .
Wiese im Gehrn , neben Phil . Kreß und dem Mos -

bacher Wald .
27 . Dezember 1852 . Herzogliche Receptur .

Reichmann .

Geborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in der
Stadt Wiesbaden .

^
® c6oren : Ain 24 . November , dem Jnstiluisvorsteher Vr . Friedrich Wilhelm

schirm ein Sohn , R . Johann Wilhelm Jtarl Cowen . — Am 5 . December , dem
B . u . Tüncher Philipp Frievrich Heim eine Tochter , 91 . Georgine Wilhelmine .
Am 12 . December , dem h . B . u . Steindeckermeister Heinrich Daniel Beckel ein

sohn , 91 Frievrich Jacob Karl . — Am 13 . December , dem h . B . u . Steindrucker
Johann Philipp Konrad Gaßmann Zwillingssöhne,91 . 1 ) Heinrich , 2 ) Wilhelm .

Am 13 . December , dem Lehrer Johann Karl Ludwig Sommer eine Tochter ,
91 . Christiane Henrieltc Lonise .

P roc la mi rt . Der h . B u . Kutscher Christian Busch , ehl . led . hinter ! . Sohn
des h . B . u . Schulpedellen Ernst Buscb , und Katharine Elisabethe Cronenbach ,
ehl . led Tochter deö Zieglers Valentin Croneiibacb zu Johannisberg .

C op u 1 i r t : Am 1 Januar , der h . B . 11. Tüncher Philipp Friedrich Heini und
Elisabethe Minter . — Am 2 Januar , der h . B . u . Maurer Christian Karl Georg
Eckerlin und Anne Marie Höhn . — Am 2 . Januar , der verwiklwete h . B . u .
Schuhmachermeister Johannes Daviv Fuhr und Katharine Jacobine Wilhelmine

— Am 2 . Januar , der h . B u . Schuhmackermcister Friedrich Karben unv
Marie Katharine geb . Ackermann , verwittwete Pfeiffer

Gestorben : Am 2 . Januar , der h . B u . Lithograph Karl Julius August
Reinhard Salz , alt 37 I . 9 M . 5 1 . - Am 1 . Januar , Wilhelmine Henriette

" Maurermeisters Johann Andreas Daniel Fritz Tochter , alt
8 M . 19 T . — Am 2 . Januar , Anne Katharine , geb . Mostscher , deS Försters
Jacob Maurer Wittwe , alt 54 I . 6 M . 18 T .

Zusammenstellung
t,r dem Jahre 1852 in der Stadt Wiesbaden Geborenen , Proclamirlen ,

Copulirten und Gkstorbenen .
Geboren wurden 222 ehliche Söhne , 187 ebliche Töchter ,

17 unehliche Söhne , 24 unehliche Töchter ,
239 Söhne , 211 Töchter ,

450 Kinder im Ganzen , vavon todtgeboern 16 Söhne und 6 Töchter .
Proclamirt wurden 124 Paare .
C 0 pulirt wurden 100 Paare .
Gestorben stnd 380 Personen ,

vom 1 — 12 Lebensjahr 95 männl . 73 weibl . Geschlechts ,
II 12 —

25

25

50
» 21 „ II II

34 H „n 11 45 „
» □0 — 75 . m 40 „ 36 ,, ,,

n 75 — 100 u _______
0 // „ ________ if

207 männl . 173 weibl . Geschlechts .



Wiesbadener tägliche Posten .
Abgang von Wiesbaden . Ankunft In Wiesbaden .

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .
Morgen « 6 , 10 Uhr . Morgen - 8 , 10 Uhr .
Nach « . 2 , 5 Uhr . Nachm . 121 , 4 , 7 } Uhr .

Limburg ( TUwagen ) .
Morgen - 8 ) Uhr . Nachm . 1 } Uhr .
Nachm . 3 Uhr . Abends 9 ] Uhr .

Coblenz ( Eilwagen ) .
Morgens 10 Uhr . Nachm . 3 — 4 Uhr .

Coblenz ( Briefpost ) .
Nachts 11 Uhr . Morgens 6 Uhr .

Rheingau ( Eilwagen ) .
Morgens 7 ) Uhr . Morgens lOj Uhr .
Nachm . 3 ) Uhr . Nachm . 54 Uhr .

Englische Post .
Abend « 11 Uhr . Nachm 3 — 4 Uhr , mit

Ausnahme Dienstags .
Französische Post .

Nachm . 5 Uhr . Morgens 9 Uhr .

Abgang u . Ankunft
der Eisenbahnzüge .

Abgang von Wiesbaden .

Morgen « : Nachmittag « :

K UHr . lOMin . 2 Uhr .
7 „ 45 „ 5 „ 35Min .

10 „ 35 „

Ankunst in Wiesbaden .

Morgens :

8 Uhr 20 Min .
S „ 40 „

12 „ 40 „

Nachmittag « :

2 Uhr 45Mtn .
1 . h
7 „ 30 „

Coureider Staatapapiere . Frankfurt , 8 . Januar 1853 .

Oesterreich . Bank - Aktien . . . .
„ 5 % Metalliq .-Oblig . . .
„ 5 °/ . Lmb . ( i . 8 . b . R .) .
„ 4 ) 7 , Metalliq .-Oblig . .
„ 2j % ditto

„ fl . 250 Loose b . R . . .
„ fl . 500 „ ditto . .
„ 4 j7 . Bethm . Oblig . . .

Rm »land . i . Lst . fl . 12 b . B .
Preussen . 847 . Staatsschuldsch .
Spanien . 3 °/ . Inl . Schuld . .

n ...........
Holland . 47 . Certificate . .

» 2 ) 7 . Integrale . . . .
Belgien . 4 ) 7 . Obi . in . F . ä 28 kr .

» 2 ) 7 . n n b . R . . .
Bayern . 47 « Oblig . v . 1850 b . R .

„ 3 ) 7 , Obligationen . . .
„ Ludwigsh .-Bexbach . .

Wii/rtemberg . 4 ) 7 . Oblig . bei R .
„ 3 ) 7 , ditto

Sardinien . 57 , Obi . in F . h 28 kr .

de fl . 500 .
Ir . Loose b . R .

203 47 .
3 ) 7 .

Baden .

ditto
ditto

fl . 50 Loose . . .
fl . 25 Loose . . .

57 , Obligationen . .
3 ) 7 . ditto v . 1842
fl . 50 Loose . . . ,
fl . 35 Loose . . . .

— 83
102 lOljil

94 ) 94 )
43 ) 43 ) ;

23 ) f 23 } jl
— ! 96 )
66 65 ) !

1508 1503 Sardinien . Sardinische Loose . .
87 ) 87 ) \ Toifkana . 57 . Obi . i . Lr . k 24 kr .

. - - . „ Fried .-Wilb .-Nordb . . .
129 128 ) \Gr . Hessen . 4 ) 7 . Obligationen

92 ) ; 92 | ||PoZen . 47 , Oblig .
77 ) 77 ) \Kurhessen . 40 Thlr
— 44

------

99 ) 99 )
57 ) 57 }
97 ) 96 )
93 ) 93 |

100 } 100 )
102 ) 102
91 } 90 }
98 971 !

Nassau . 57 , Obligat , b . Roths .
>, 3 ) 7 . ditto
„ fl . 25 Loose . . . . . .

Frankfurt . 3 ) 7 , Oblig . v . 1839
, , 3 ) 7 , Obligat , v . 1846
,, 37 , Obligationen . . .
„ Taunusbahnactien . . .

Amerika . 67 , Stcks . Dl . 2 30 . .
Vereins - Loose k fl . 10 ......

35 )
50 }

102 }
99 )
93
95
33

103
92 )
69
39 }

103 )
92 )
30 }
96
95 }
86 )

314 ;

Pap .
42

102 }

”
d

41 )
i 101

92
i 31
, 50

101
99
92
94
32

102
91
68 )
39

103
92
29 }
95
94
86

312
117 } 117 )

9 ) 9 }

Weeheel in fl . süddeutscher Währung .

Amsterdam fl . 100 k . 8 . . . .
Augsburg fl . 100 k . 8 .....
Berlin Thlr . 60 k . S ......
Cöln Thlr . 60 k . S ......
Bremen 50 Thlr . Lad . k . 8 . .
Hamburg MB . 100 k . 8 . . .
Leipzig Thlr . 60 k . 8 .....

TUsconto
105 104

I Brief !' Seid II
I 99 f 99 ) London Lst . 10 k . 8 ......
120 119 . Mailand in Silber Lr . 250 k . s

'
.

1105 104 ) Paris Frs . 200 k . S ........
105 104 ) !byon Frs . 200 k . 8 .....

97 } 96 , .Wien fl . 100 C . k . 8 . . . .
89 } 88 } Disconto . . .

Gold und Silber .

27 .

Brief ) Seid
118 ) 117 }
100 ) 99 }

94 } 94 }
94 } 94 }

109 } —

Neue Ld ’or fl . 11 . 6
Pistolen . . . „ 9 42 ) 41 }
Pr . Frdrd ’or „ 9 . 55 -54
Holl . IQfl . St . „ 9 . 48 ) 47 )

Rand -Ducat fl . 5 . 36 ) 35 )
20 Fr .-8t . . . „ 9 . 25 ) - 24 }
Engi . Sover . „ 11 . 45
Gold al Mco . „ 380 -378

Preuss . Tbl . fl . 1 . 45 -45 }
Pr . Cas .-Sch . „ 1. 45 -44 }
5 Fr . - Thlr . „ 2 . 21 ) 21
Hochh . Silb . „ 24 . 34 -36

( Hierbei eine Beilage .^



Extra - Beilage
zum

Wiesbadener Tugblatt 7 vom 10 . Januar 1853 .

Druck und Verlaq unter Verantwortlichkeit von A Schellenberg .

Stadtpost .

- « M ' dLHS
'

SiN £ * * * * ’ * • “ * • *

Es itt hier noeb fehr wohl bekannt und viel darüber gesprochen worden ,

h , t
’Ä “

.
t] ailJC Gesellschaft , für die öffentliche Sicher¬

heit höchst gefährlicher Personen , von der hiesigen Polizei aufgegriffen und
rf . ' ra ^ 6,e ’

.!aGerechtigkeit überliefert worden sind . Mehr als .30 t »er «

H ^ ! eb,f äf ) le
,

k-' men bei dieser Gelegenheit an Tag und jebt ist svt -
gcndes Urthcil erfolgt :

* 1

ZKeider Wilhelm Scherer von hier 4 Jahre Zuchthaus ;
™ r 3a

.
co1 ' 3 » >" vr von hier 2 % Jahre CorrectionShaus :

- fnri < H ' stcn von Montabaur , Zuhzlterin des W . Scherer , ! •/ . Jahre
CorectionShauS ;

' '

Karl Heuser von Kirberg 1 Jahr CorrectionshauS ;
.Watbaruie K - rchgässer von HeidcSheiin , im Großherzogthnm Hessen ,b Monate CorrectionShaus ;

y

Chefiau des Louis Opel von hier 4 Monate CorrectionshauS ;

^ " Schwester Amalie Hofmann von hier 3 Monate CorrectivnöhanS ;3 )
^ . .9Äne Gerichtsvollzieher Haßloch 2 Monate CorrectionshauS .
Die Chefrau Bile » von hier und Karl Wilhelm Roth von Flörsheim

sind von der Untersuchung entbunden woroen .
0 '



Wiesbadener

Tagblatt .

Montag , ( Beilage zu No . 7 . ) 10 . Jan . 1853 .

Bekanntmachung .

Vom 10 . d . MonatS an wird zwischen Idstein und Neuhof eine zu

.leichzeitiger Beförderung von Briefen und Päckereien bestimmte Per -

onenpost in folgender Weise cursiren :

Abgang aus Idstein .

Täglich 8j Uhr Morgens .

Abgang aus Neuhof .

Täglich 5j Uhr Nachmittags ,
nach Ankunft des Eilwagenö II .

von Wiesbaden .

Ankunft in Neuhof .
9 £ Uhr Vormittags , zum An¬

schluß an die Eilwagen nach
Limburg und Wiesbaden .

Ankunft in Idstein .

6j Uhr Abends .

DaS Personengeld zwischen Idstein und Neuhof beträgt 24 Kreuzer bei

30 S Freigepäck . Die bisher zwischen den genannten Orten stattgchabten
Postbotcngänge fallen mit dem Beginn der Personenpostfahrten weg .

Frankfurt , den 7 . Januar 1853 .

Herzoglich Nassauisches Oberpostamt .
VrintS .

Bekanntmachung .

Mittwoch den 12 . Januar 1853 und nöthigenfallS am folgenden Tage ,
Vormittags 10 Uhr anfangcnd , komme » im Domanialwald unterer

gewachsener Stein , Oberförsterei Platte , zur öffentlichen Versteigerung :

12 Eichenstämme von 779 Ebkfß ,
1 Buchenstamm von 66 Ebkfß ,

146J Klafter Buchen - Scheitholz ,
32 | „ „ - Prügelholz , darunter J Klafter Hainbuchen -

Geschirrholz ,
12 „ Eichen - Scheitholz ,

1 „ „ - Prügelholz ,
3663 Stück Buchen - Wellen ,

113 „ Eichen - Wellen ,

42J Klafter Stockholz und

1 Karrn Späne .

Daö Stammholz wird zuerst ausgeboten .

Wiesbaden , 28 . December 1852 . Herzogliche Receptur .

3 Schenck .



v Bekanntmachung ,

Mittwoch den 19 . Januar , Vormittags 11 Uhr an fangend , kommen im

Domanialwald Hellenberg , Oberförsterei Naurod ,
23 Klafter buchenes Prügelholz ,
17 „ eichenes Scheitholz ,

250 Stück eichene Wellen ,
1000 ,, kmchene „

7 | Klafter Stockholz und

3 Karren Späne
zur öffentlichen Versteigerung .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1853 . Herzogliche Receptur .
74 — Reichmann .

Nassauischer Kunstverein .

Außer dem Knaus '
schen Bild ist seit einigen Tagen noch eine Samm¬

lung von 20 Gemälden — aus der Düsseldorfer Schule — in dem Kunst¬
vereins - Saale ausgestellt , Werke von Hübner , Hasenclever , Achenbach ,
Jasper und anderen .

DaS Lokal ist geöffnet jeden Tag von 10 bis 4 Uhr , Für Nichtmit »

glieder beträgt das EntrSe 6 fr .
Wiesbaden , den 4 . Januar 1853 . Der Vorstand . 26

■■1" ~ ~~ —I'■■ ■■■ . - — ■■ I— ■- ........ *lU " - rt-J “ " «jl ' * ■* »■ ■■■' I ' '■

Unterricht in der Englischen Sprache .

Dr . Heinrich Fick . Verfasser der bekannten englischen Lehr¬
bücher ( Grammatik, . Lesebuch , Wörterbuch k . ) , früher Professor of German

Literature at the late College for Civil Engineers , Putney , London , hat sich ,
nach 25jährigem Aufenthalt in England , in Mainz niedergelassen , und
wird , nach eingeholtcr Erlaubnis eines Herzoglich Nassauische » StaatS -

ministeriums , einigemal in der Woche ( vorläufig Dienstags und Freitags
— das erstemal am 4 . Januar 1853 ) nach Wiesbaden kommen , um Unter »

richt im Englischen zu crtfciten . , ?Das Nähere wird Herr Buchhändler
Kreidet in Wiesbaden , auf Nachfrage , gefälligst mittheilen . 69

Ein armes Mädchen auS Rambach besucht täglich die Flechtschnle der

Filanda , um die Strohflcchterei zu erlernen . Sie hat aber keine ganzen
Schuhe und ist dabei noch schwächlich . Sollte sich wohl unter unsern Mit »

bürgern ein Menschenfreund finden , der ihr ein Paar Schuhe verschaffte ?
— Meine Verhältnisse gestatten mir nicht für alle Bedürfnisse dieser Armen ,
welche die Filanda besuchen , aus eigenen Mitteln zu sorgen .
75 Wagner .

Ziehung der grast . Waldstein Wartemb . st . 20 Loose
am 15 . Januar d . I .

Haupt - Treffer fl . 10,000 — 1500 — 1000 — 500 re . Loose für
diese Ziehung ä 1 fl . 30 fr . und Original - Loose « ourSmäßig bei

14 Hermann JSlrawts .

Christiane Mäurer , Röderstraße No . 1 , empfiehlt sich im Weiß¬
zeugnähen . 76



Dampfschiff - Fahrt für den Nieder - & Mittelrhein .

Düsseldorfer uljL Gesellschaft .

Winter - Fahrplan .

Von Biebrich Morgens 7 % Uhr bis Cöln ( Deutz ) .

„ „ „ 9 74 „ „ Cöln f Düsseldorf ) an die

Züge bis Aachen , Düsseldorf ,
Elberfeld .

„ „ Mittags 27 , „ „ Mannheim .

Jeden Montag , Donnerstag und Samstag nach Arnheim ( Amster¬

dam ) und Botterdam , und Montag und Donnerstag direct in

3 Tagen nach London .

In dem Personentarif sind Aenderungen , beziehungsweise we¬

sentliche Ermässigungen eingetreten .

BIEBRICH , 1 . Januar 1853 . Der Agent :

40 J . H . Lembach ,

Einem geehrten Publikum
mache ich hierdurch bekannt , daß ich das in meinem Namen seither be¬

triebene Steinhauergeschäft an meinen Sohn Friedrich übertragen habe .

Indem ich für daS mir fortwährend geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
danke , bitte ich daSfelbe auch auf meinen Sohn übergehen zu lassen .

Zugleich erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen , daß ich daS Plastererge -

schäft wie bisher fortbetreibe und empfehle mich zu weiteren gefälligen
Aufträgen . M . Schmidt Wittwe .

Mit Bezug auf obige Anzeige , erlaube ich mir , mich in allen in daS

Steinhauergeschäft einfchlagenden Arbeiten , wie auch in Anfertigung von

Grabmonumenten bestens zu empfehlen und verspreche meinen geehrten
Gönnern genaue Arbeit bei schneller und billigster Bedienung .

77 Fr . Schmidt , Steinhauermeister .

Anzeige für Eltern und Vormünder .

Bei einer kleinen gebildeten Familie können Kinder , die zu ihrer Aus¬

bildung hiesige Schulen oder Anstalten besuchen sollen , unter sehr billigen

Bedingungen Aufnahme finden . Näheres bei C . Leyendecker ,

Wiesbaden , den 4 . Januar 1853 .
________

Commissionär . 8

Zur Nachricht !
Ich mache hiermit bekannt , daß der Taglöhner Philipp Knecht seit

einem viertel Jahr nicht mehr bei mir in Arbeit steht . Zugleich benach¬

richtige ich zur Vermeidung vorkommender Irrungen die verehrten Abon¬

nenten der Gasbeleuchtungs - Gesellschaft , daß meine Dienstverhältnisse zu

derfelben keinerlei Veränderung erlitten haben , und ich alle in daS Fach

der Gasbeleuchtung einschlagende Geschäfte vor wie nach aus » Billigste

besorge . Job . And . Moog ,

78 Spengler der -Ga - beleuchtungS - Gesellschast .



Preise der Lebensmittel für die laufende Woche .
4 Pfund Brod .

Weißbrod ( halb Roggen - halb Weißmehl ) . Allgem . Preis : 18 kr
bei Boffung und D . Schmidt 16 fr . , Hippacher unb Mai 17 fr

Schwarzbrod . Allgem . Preis : 12 fr .
bei Stritter , Dietrich , Becher , Hetzel , I . Jung , F . Kimmel , Lang , A . Machenheimer ,

Meuchner , Müller , Röll , Petr « , D . Schmidt , Schöll , Ritter , Wagemann , Freinsheim ,D . und I , Fausel , Seybertb , Levi , Koch 11 fr ., Matz 13 fr .
( Den allgem . Preis von 18 fr . haben bei Weißbrod 4 , und bei Schwarzbrod zu 12 fr .

28 Bäcker .)
Kornbrod bei Meuchner 10 fr , Matz 11 $ fr

1 Malter Mehl .
Extras . Vorschuß . Allgem . Preis : 14 ff . 56 fr .

bei Krieger 12 ff . 48 fr . , Herrhcimer 13 ff . , Wagemann 13 ff . 52 fr . , May , Ritter 14 ff. .
Lang 14 ff. 24 ft . , Strittet , Koch , Levi 14 ff . 30 fr . , Hetzel 15 ff .

Feiner Vorschuß . AUgem . Preis : iz ff . 52 fr .
bei Herrheimer 11 ff , Krieger , Wagemann 11 ff. 44 fr . , Koch und Levi 12 ff. 48 fr .

Hetzel , Matz und Ritter 13 ff .
'

Waizenmehl . Allgem . Preis : 11 ff . 44 fr .
bei Wagemann , Krieger 10 ff . 40 fr . , Ma » II ff .

Roggenmehl . Allgem . Preis : 9 fl . — fr .
bei Herrheimer 8 ff . , Wagemann 8 fl . 10 fr ., Krieger 8 fl . 80 fr, , May 9 fl . 30 fr .

1 Pfund Fleifch .
_ , Ochsenfleisch . Allg . Preis : 12 fr .
bei Dillman « , Meyer , M . Ries und Gteib 10 fr . , Ehr . Ri - s 13 fr .
. . Kuhfleisch . Allgem . Preis : 10 fr .
bei Meyer 9 fr .

Kalbfleisch . Allg . Preis : 9 fr .
bei Dienst , Steib 8 fr . , Frenz , Hirsch , Rencker , W . Ries , Scheuermann 10tr . , W . Cron

und Stuber 11 fr .

. Hammelfleisch . Allgem . Preis : 10 ft .
bei Dienst , Metzer , Seebold 8 , Bücher , Dillmann , Steib 9 , W . Cron , Hirsch 11 fr
. . Schweinefleisch . Allgem . Preis : 14 fr .
bei Haßler , H . Käsebier , Meyer , Seewald , Thon und Weygandt 13 fr .

Bratwurst . Allgem . Preis : 18 fr .
, , m „ Leber - oder Blutwurst . Allgem . Preis : 12 fr .
bei W . Cron 16 fr .

1 Maas Bier ( Jungbier ) .
bei C . Birlenbach , PH , Müller , Kogler , ® . Bücher it . E . Bücher 8 fr .

Mainz , Freitag den 7 . Januar .
An Früchten wurden auf dem heutigen Markte verlauft zu folgenden

Durchschnittspreisen :
570 Säcke Waizen . . . per Sack a 200 Psund netto . . . 10 ff . 28 fr

L ~ H n • - . d fl . 2d
Der heutige Durchschnittspreis hat gegen den in voriger Woche •

bei Waizen 3 weniger .
bei Korn 5 fr . mehr .
bei Gerste 1 fr . weniger .
bei Hafer 7 fr weniger .

1 Malter Weißmehl ä 140 Pfund netto lostet . . 9 B 45 fr
1 Malter Roggenmehl „ „ „ ....... 9 — fri

4 Pfund Roggenbrod nach der Tare ...... ... 131 h
8 Mund gemischtes Brod nach eigner Crflärung der Verkäufer 14 fr .

Wasserstgnd am Pegel der Rheinbrücke 6 Fuß 1 Zoll .



Stadtpost .

Dienftnachrichten ?

Nach dem neuesten Verordnungsblatt No . 1 . vom 5 . d . M . haben Se Hoheit

der Herzog dem Commandanten des Landjägercorps , Hauptmann v . Holbach ,

den Dienstcharacter als Major zu ertheilen geruht , und den Forstmeister Blum

von Wiesbaden zum Obcrforstbeamten in Hachenburg gnädigst ernannt .

Allgemeines .

Eine besondere lobenswerte Erwähnung verdient die in neuerer Zeit hier emge -

führte Straßcn - Reinigungs - Methode . Diese besteht nämlich in einer gewissenhaften

gleichmäßigen Vertheilung des Straßcnkothes , wodurch das zeitraubende und sehr

beschwerliche Wegbringen desselben gänzlich vermieden wird . Auch ist es anerken -

nenöwerth , daß die Hausbesitzer darauf sehen , daß die Mägde oder Hausknechte die

Canalröste in den Straßen ihrem eigentlichen Zwecke wiedergeben , denn zu cttvas

Anderem als zur Aufnahme des Kehrichtes sind sie doch wohl nicht bestimmt . Man

kann das um so mehr unterstellen , da das hierdurch öfter nothwendlge Aushebcn

derselben sehr zur Verbesserung des Straßenpflasters beiträgt . w >

Zur Unterhaltung .

Eine Freundin Napoleons .

Roman von Wilhelmine Lorenz .

( Fortsetzung »)

Da wohnt die Frau Hauptmännin Werner , deren Mann — auf

Lichtmesse werden es zehn Jahre - gestorben ist . Eine ganz gute Frau , die

Madame Werner . . . Man wollte ihr zwar bei Lebzeiten ihres Mannes ,

und auch späterhin noch , Schuld geben , daß sic seine Kameraden mit nicht

eben ungünstigen Augen angesehen . . . Sie war freilich damals jung , und

jetzt ist sie alt "
.

„ Und sie lebt so ganz allein " ?
, . . . . .

Nein das wollte ich eben sagen : sie hat einen Sohn , dem es fetzt

fast an den Hals gegangen wäre . Die Herren Franzosen hatten ihn Coram

gekriegt ; er soll aber , wie mir vor kaum einer halben stunde die Aufwarte -

ftau von drüben erzählt , wieder frei sein " .

« Das ist der Madame Werner ihr einziges Kind " ?

„ Ach nein , verzeihen Sie nur , daß ich so wenig ausführlich erzähle , ne

hat auch eine Tochter , Fräulein Bertha , die den Dre,kon,gstag siebzehn
-> abr alt wird . Ein Mädchen wie eine Morgensonne , und dabei ein Leden ,

ein Feuer . . . Sie könnte mit ihren schwarzen Augen eine Welt m Brand

setzen , wenn sie von Schwefclfäden wäre "
.

„ Wohl auch ein wenig galant , rote bte Mutter war ? ,
''

Das ich eben nicht wüßte . . . An Gelegenheit könnte es tbi eben nicht

fehlen bei ihrem schönen Ansehen , und die Mutter laßt chr - Men .
Wille ,

aber ich könnte eben nicht sagen , daß sie ihn zu Unrechtem m -tzbrai ch .

Vergangenen Winter hohe ich zwar so zuweilen einen königlichen Pazen tn



das yE gleichen sehen , und man wvllte sagen , daß er au Kraulern
Bertha ginge . . . Lieber Gott , er war ja nur noch ein Kind wie Z selMAber auf einmal ^ lieb er weg . Es war dem einen Pagenhofmeister verrathenworden - d -e Herren Pagen sollen solche Gänge nicht machew Das wa ?
nun gerade der alte finstere Major , ich weiß nicht gleich , wie er heißt er
& Sp .

92 ^ hein gewesen , und hat auch später den Feldzug
^

gegenb ' " ulgemacht . Ein alter Schnurrbart , der keinen Spaß versteht .Der kenimt einmal 8SN8 ksxon zu Werners , nimmt seinen jungen Herrnbeim Ohr , flucht ihm ein Paar Schock Donnerwetter hinein und
^

führt ihn“ ölens volens zum Tempel hinaus .
' ™ "

•

„ Und Fräulein Bertha " ?

,„ . ^
" Nun,die wird sich schon getröstet haben . Sie mag -wohl gegenwärtigvieder etwas auf dem Rohre haben : vor wohl kaum einer Stunde kam swm einer nur ganz unbekannten Kutsche hier angefahren , die ich seit eili genTagm schon mehrmals vor dem Hause bemerkt "

schweigend hörte Theobald den , Berichte der redseligen Wirthin auaber je mehr er hörte je größer ward sein Wunsch , die schöne BerK
kennen zu lernen . „ Haben Andere Glück bei ihr gemacht "

, schloß er in
1er .

l ^ichifertigeli Logik , „ so kann ich es ja wohl auch . Ich bin ja eben

h -nh
£

k
'tt “

r6
er '

' fuhr er fort sich selbstgefällig im Spiegel betrachttend , der ihm gegenüber hing . . . . „ Aber , >vie anfangen ? . . . . Wir Fran -
zoseii find , ivie es scheint , hier eben nicht sehr beliebt . . . Halt , es ist qe ,
f“ ’*fcen l ~ Wer sind denn wohl die Militärs , die da drüben im Quartwr
liegen , wo die schone Bertha wohnt " ? frug er die Wirthin .

• ^ rr Hand mir ein Einziger da drüben , eil » Husarenmajor :
^ Cin Diener , Monsieur Louis , trchkt jeden Tag? ' ne Tasse Chokolade be , mir , und da - der liebe Mensch ist so vergnügt ,

von Kn !m Ä ? dUt ÖEt ^ e “ unb b (t ^ zählt er mir auch nranchmal

„ Und sagt auch desien Namen " ?

„ Ei ja wohl , Major Vival ; er ist . . . "

und ;' ? at !? *a ein aIter Bekannter von mir " I rief Theobald , sprang auf

Major Vival war ein alter Soldat von ächtem Schrot und Korn •

^ p/cLltn und unermüdlich im Dienst . Waren aber die Geschäfte
aiernnSt8 Ä ? brann p ^ gte er seines Jchs mit aller Ruhe und Be -
queml chkeit Mochten seine Kameraden ihren Vergnügungen zufliegen , oder

ßWi ^ t6ed^ bel
<» UCI £ u6 ££ I,en ~ ^ in Vergnügen war seine Pfeife , seine

? TÜ Bvute,lle Rum . Und doch , trotz dieser Verschmähung anderen
Zestvertteibes , war er unterrichtet von Allem , was ihn nah und fern um¬gab , durch einei » Brigadier seiner Schwadron .

Zu diesem Major Vival eilte jetzt Theobald

Ln eine Wolke blauen Nebels gehüllt saß Vival ; er hatte heute keinen
Dienst , daher hatte er vom frühen Tage an seine Pfeife , die , wie er be -

m !ete , vom König Sobiesky stammte , noch keine Sekunde erkalten lasten .
„ Guten Tag ! nes er dem netten Capitain zmn Willkommen entgegendeutete auf einen Stuhl , und reichte ihn . ein volles Glas des fZnW
aidr de (Aoa . 1

, „ " Sw wissen doch gleich das Werk mit Feuer zu beginnen " ! sagte Theo «
bald , das Glas auf das Wohl des Gebers leerend .

.
wäre ich denn Krieger Sr . Majestät " ? entgegnete Vival , die

Hand an seine Ordonnanzmutze legend , denn nie nannte er den Namen



seines Souveräns , ohne einen militärischen Gruß . „ Was aiebt es Neues " ?
frug er , das Glas seines Gastes wieder füllend .

„ Das möchte ich lieber Sie fragen , bester Major ; Sie , der in seinem
einsamen Zimmer zehnmal mehr erfährt , als wir , die den ganzen Tag auf
den Straßen und in den Kaffeehäusern Herumstreifen .

■ " Sßofür hätte ich denn meinen Brigadier , den Henneauin ? Der ist
eine wahre Frau Gevatter mit grauem Schnauzbart ! Weiß der Henker , wie
der alte Knabe cs anfängt : vier und zwanzig Stunden ist er in einem Orte
eingeruckt , und er weiß schon Alles und Jedes was es Famoses darin giebt
Und dann kommt er , mir seine Neuigkeiten mit vollen Händen in das Ge¬
richt zu werfen , ich mag sie haben wollen oder nicht "

.
„ Sie werden ihm doch nicht darüber zürnen " ?
„ Je nun "

, lächelte der Major , seinen Schnurrbart drehend ; „ es gab
auch eine Zeit , wo ich gern dabei war und — das Sprüchwort sagt : Wer
nicht mehr schießt , riecht noch gern Pulver . Meine Brausezeit ist vorüber ,und die Ihre wird es auch dereinst sein "

.
„ Es mag noch ein wenig Anstand damit haben ! . . . Doch , Major , da

Sie , wie Sie sagen , Alles kennen , so keffuen Sie wohl auch Ihre Haus -
genossrimen , die Damen Werner , Mutter und Tochter " ?

, wohl ; jeden Abend , wenn ich nach Hause komme , zünde ich
mem Licht bei ihnen an , da es dem Louis , meinem Schurken von Bedien¬
ten , jedesmal zu dieser Stunde beliebt , auf Abenteuern herumstreifen . Ich
kokettire sogar ein wenig mit ihnen , und die Mutter sagte mir gestern :
Wenn Sie Ihr Licht oder auch Ihre Pfeife anzünden wollen , Major , so
kommen Sie unbeschwert in jeder Stunde zu uns , wir haben stets Feuer "

.
„ Pardicu ! wenn die Tochter so reizend ist , als man sagt . . .

"

mk .t
"

k » fie
"

' s^ l der Major ein , einen tüchtigen Zug dabei aus der
Pfeife des Königs der Sarmaten thuend .

» So wahren Sie Ihr Her » , alter Knabe "
.

„ Dafür ist bei mir gebeten ^
, erwiederte Vival mit dem phlegniatischesten

aller Phlegma ' s .
1 1

„ Oder haben die schönen Augen des Fräuleins Werner vielleicht schon
anderswo gezündet " ?

w 1 7

» Wäre möglich " ! lächelte der Major mit schlauer Miene .
„ Und wo , Major " ?

„ Auf dem Leuchtthurme " ! flüsterte er geheimiüßvoll in das Ohr des
Fragers .

„ Dieu et ma belle “ ! rief Theobald überrascht . „ Das wissen Sie ,Major " ? '

»Das weiß ich . Wofür hätte ich denn einen Brigadier , wenn ich
Solches nicht wüßte " ?

» Sagen Sie , Kamerad , können Sie mich bei den Damen Werner

einführen " ?

„ Ohne große Mühe , ich bin Hausfreund bei ihnen "
.

„ Sic willigen also ein , mich bei Madame Werner zu präsentircn " ?
„ Recht gern : das erstemal , daß mit meine Pfeife ausgeht , oder bei

dem ersten Lichtanzünden , wenn das Ihnen lieber ist .
"

, » ® ’c sehen also die Damen nicht anders , als wenn Sie Licht oder
Pfeife bei ihnen anzünden " ?

„ Nicht weiter ; was sollte ich sonst bei ihnen " ?

„ Ganz Recht . Mer auf diese Art müssen Sie eilen , Ihr Versprechen
ju erfüllen . Wir sind Anfang November , wo Sie bald selbst Feuer in



Ihrem Ofen haben muffen , und dann sind Ihre Beziehungen mit Ihren
Hausgenossinnen abgebrochen "

.

„ Das könnte wohl sein . Wissen Sie was , kommen Sie morgen Vor¬

mittag nach der Parade zu mir , da will ich Sie vorstellen . Das Uebrige
ist Ihre Sorge , und wenn Sie der Nebenbuhler Sr . Majestät werden

wollen , so wasche ich meine Hände in Unschuld wegen der Folgen "
.

„ Eben diese Folgen sollen mir fruchten "
, sagte Theobald , der schon

einen schnellen Plan entworfen hatte .

„ Gut , gut , lieber Capitain , Sie sind noch in den Jahren , wo man

sich in solche Wagstücke stürzt . Ich kümmere mich nicht mehr darum .

Weniger geseufzt und mehr getrunken , das ist beim Soldaten Vergütung
für das Alter "

.

5 .

Theobald ward Madame Werner durch ihren neuerworbenen Hausfreund
vorgestellt . Des Capitains schönes , militärisches Gesicht ; seine elegante
Figur , die geschmackvolle Uniform , seine liebenswürdige Etourderie ; die

leichte Sicherheit seines Benehmens . . . Bertha hätte nicht die Tochter ihrer
Mutter sein muffen , wenn solche Vorzüge ohne Eindruck an ihr vorüber

gegangen wären . Theobald theilte seine Aufmerksamkeiten zwischen Mutter

und Tochter , um Beider Gunst gewiß zu sein . Sein Bemühen war nicht
vergebens : Madame Werner war so liebenswürdig , wie sie es gewesen in

den herrlichsten Tagen ihrer Blüthenzeit , und Bertha plauderte und lachte
mit dem schönen Militär , in der reizenden Unbefangenheit ihrer frohen Laune .

„ Sie schenken uns die Ehre Ihres Besuchs bald wieder , Herr Capitain ,

nicht wahr " ? frug Madume Werner , da Theobald sich empfahl .

„ Ich bin zu glücklich bei Ihnen gewesen "
, antwortete er mit einem

leisen Blick auf Bertha , „ als daß ich Ihrem Befehle nicht mit hoher Wonne

gehorchen sollte . O , wir Militairs sind eigennützig
" ! rief er noch , da er

sich mit der zierlichen Pirouette zur Thüre hinausdrehte , die einst die gra -

civsesten der Rous ' s Ludwigs des fünfzehnten erfunden , und die nicht mit

dem Königthume untergegangen war .
Beim nächsten Besuche traf Theobald Bertha

' s Bruder im Zimmer der

Mutter . Herr Libers war zurückgekehrt , da die Ordnung in Berlin wieder

hergestellt worden , hatte sein Comptoir wieder eröffnet , und wenn auch die

Geschäfte flau gingen , so saß doch Herr Ferdinand Werner wieder an seinem
alten Platze . Obgleich Ferdinand die Tage , da er in Feindesgewalt zwischen
Tod und Leben schwebend gefangen war , nicht zu den glücklichen seines
Lebens zählte , und sich nicht mühte , die Erinnerung daran festzuhalten , so
machte sie doch Madame Werner gar zu gern zum Thema ihrer Rede . Sie

hatte dem Steifer eine Bittschrift überreicht ; sie war vor das Angesicht des

Mächtigen gelaffeu ; sie war erhört worden . . . wie konnte sie über so Wich¬
tiges schweigen ! Daß sie im Vorzimmer verweilen müssen , während ihre
Tochter zu dem Kaiser geführt wurde ; daß sie nicht sie begleitet bei den fol¬
genden Audienzen — das verschwieg sie wohl .

„ Sie haben unfern großen Kaiser gesprochen " ? rief Theobald den Ueber -

raschten spielend : „ Sie Glückliche ! . . . Und Fräulein Bertha ' s Himmelsauge
hat ibn mit einem ihrer Wonnenblicke beglückt ? . . . Der Glückliche " !

Bertha senkte erröthend den Blick und schwieg .

( Fortsetzung folgt ) .
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